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Vegetationseinheiten
GFR Schlangenknöterich-Sumpfseggen-Wiesenfuchsschwanz-Feuchtwiesen , WNR Großseggen-Erlenbruch, VWN Grauweidengebüsch mit
Lorbeerweide, WFR Rasenschmielen-Erlenbruch, VGB Rispenseggenriede mit Schilfröhricht in verlandeten Gräben
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Häufigkeit der Mahd konnte nicht festgestellt werden. Aber keine Intensivgrünland-Ansaat vorhanden. Dies deutet auf ext. Nutzung hin.

Wiesen weiterhin extensiv mähen. Gewässer (Stichgräben in Richtung Ziemenbach) auch weiterhin nicht Instand halten.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04668

oben Habitat von WNR/WFR; HXL, HXR treffen für VWN und WFR zu.

Das Biotop befindet sich im Sohlental des Ziemenbaches unweit von Hohenzieritz. Es besteht aus einer langgestreckten 
Feuchtwiesenflächen und Rispenseggenrieden mit Schilfröhricht in verlandeten Gräben (Diese spießen aus den Flächen, die auf dem alten 
Luftbild von 1991 noch ungemäht sind, hervor). Dazwischen liegen feuchtere Abschnitte der Feuchtwiese, die auf dem Luftbild ungemäht,weil 
zu feucht sind.  An den Böschungskanten nach Westen war verstärkt die Zweizeilige Segge zu finden. Die Wiesen wurden vor ca 3 Wochen
gemäht, so dass nur vereinzelt Pflanzen blühten oder groß genug zur Bestimmung waren. Über die Wiesen war vereinzelt die 
Kuckuckslichtnelke verteilt. Ein blühendes Wiesenknöterich -Exemplar und weitere Pflanzen mit gleichen Blättern waren zu finden. 

Im Südwesten grenzt ein breites Grauweidengebüsch mit Lorbeerweide und Schleihergesellschaft aus Hopfen an. Es folgt nach Südwest der 
kleine Bruchwald. Er ist im Außensaum als Rasenschmielen-Erlenbruchwald mit Kohlkratzdistel und Brustwurz ausgeprägt, das Innere bildet 
der Sumpfseggen-Erlenbruch. Die Erlen sind meist einstämmig. 

Das Biotop wird im Westen von aufgelassenem Trockengrünland darunter Biotop Nr. 8, im Osten vom Ziemenbach Nr. 57, im Norden von 
einem Bruchwald und im Süden von einem Quellried Nr. 26 begrenzt.

Das Biotop liegt im NSG "Ziemenbachtal". 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Alopecurus pratensis Carex acutiformis Carex disticha
Deschampsia cespitosa Ranunculus repens Salix cinerea

Angelica sylvestris Carex paniculata Cirsium oleraceum Humulus lupulus
Lychnis flos-cuculi Myosotis palustris Phragmites australis Polygonum bistorta
Salix pentandra


